
69. Jahrgang1. 

N(« 15. Regensburg, 21. Mai 
Inhalt. Dr. R o l l : Zur Systematik der Torfmoose. (Fortsetzung.) 

Zur Systematik der Torfmoose. 
Yon Dr. Roll in Darmstadt. 

(Fortsetzung.) 

Verbreiteter, als diese Formen ist 
var. gracile Grav. Warnst. Europ. T. (var. Brockii Card.) 
f. capitatum Grav. Hedw. 1884. 7 u. 8. am Taufstein i m 

Vogelsgebirge, Rosselbrunnen i m Odenwald. 
f. oiride m. Theerofen bei Unterpör l i tz . 
f. crassicaule m. bis 15 cm. hoch, b le ichbräunl ichgelb , Stengel 

durch anliegende Aeste sehr verdickt, Stengelblät ter faserlos, 
ihre Chlorophyllzellen gross und die Hyal inzel len in der ganzen 
unteren Blatthälfte sehr schmal. Moor bei Unterpörl i tz , Martin­
rode bei Ilmenau in Thür ingen. 

f. brachycladum m. 10 cm. hoch, oben ge lbgrün , unten 
ockerfarbig, starr, Aeste kurz, abstehend oder etwas aufwärts 
gebogen, Astblät ter klein, am G r u n d e o h n e F a s e r n . Neuer 
Wipfrateich bei Unterpörli tz, zwischen Seeshaupt und Penzberg 
in Oberbaiern. 

var. humile Schlieph. et R o l l , vom Habitus des Sph.acuti­
folium var. arctum Braithw., sehr niedrig, dicht, blass, unten 
t rübgrau , Astblät ter kle in , unsymmetrisch, Stengelblä t ter breit, 
oben etwas abgerundet, aber nicht oder kaum gezähnt, faserlos. 
Sauschwemme bei Johann-Georgenstadt i m Erzgebirge. 

var. falcatum Schi. „Stengel mi t te lkräf t ig , einzelne 
Flora 1886. 15 -

1886. 
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Schopfäste ver länger t , sichelförmig gekrümmt , die andern über ­
ragend. Stengelblät ter dreieckig zugespitzt, Hyalinzellen gross, 
faserlos. Blä t ter der abstehenden Aeste schmal, mit sehr klei­
nen einzelnen Poren, die der hängenden Aeste breiter, mit v ie l 
grösseren und zahlreicheren Poren." 

var. squamo s um Angstr. Warnst. Europ. Torfm. ziemlich 
verbreitet bei Unterpörl i tz , Walldorf bei Darmstadt, Rossel­
brunnen und Grasellenbach i m Odenwald, Hundshübel bei Schnee­
berg. 

Von der var. majus Angstr. zweigen sich die longifolia ab, eine 
Reihe von Formen, welche theils durch grössere und längere Ast-
und Stengelblät ter , welch letztere meist auch gefasert sind, theils 
durch ihren e igenthümlichen Habitus Beziehungen zu Sph. cuspi­
datum Ehrh . zeigen. Z u ihnen g e h ö r e n : 

var. Limprichiii Schi. R o l l , Torfm., Hedw. 1884, 7 u. 8. 
eine stattliche, lockere, l angäs t ige Var ie tä t mit grossen, faser­
losen Stengelblä t te rn . Waldau bei Osterfeld (Schi.) 

f. viride m. grün, und weniger locker und entferntästig im 
Moor bei Unterpörl i tz und an der Antonienhöhe bei Franzensbad. 

f. rubricaule m . im Moor bei Unterpör l i tz . 
var. flagellare m. 10—15 cm. hoch, nicht&raus, habituell 

der gleichnamigen Var ie tä t von Sph. Girgensohnii ähnlich, bleich­
grünl ich , robust, mit sehr langen, zurückgeschlagenen Aesten; 
Astblät ter sehr gross, Stengelblä t ter gross, 3 eckig, spitz, nicht 
gezähnt, faserlos oder mit wenig zarten Fasern. Struppig bei 
Unterpör l i tz , Fi lzteich bei Schneeberg im Erzgebirge. Von der 
vorigen Var ie tä t durch kräf t igeren Wuchs, längere Aeste, länger 
zugespitzte und fibröse Stengelblä t ter verschieden. 

var. Winter iW. Hedw. 1884, 7 u. 8, hat deutliche 2 schich­
tige Stengelrinde, breit dreieckige bis dreieckig lanzettliche, 
meist oben gefaserte, s chma lgesäumte Stengelblät ter und in den 
Blät tern der hängenden Aeste zahlreiche Poren. Sauschwemme 
bei Johann-Georgenstadt. 

var. longifolium W . F l o r a 1882,13, eine robuste, unter­
getauchte, habituell dem Sph. cuspidatum Ehrh . ähnl iche Varie­
tät, hat sehr lange, lanzettliche, nicht gekräuse l te Astblät ter , 
deren Spitze (wie bei Sph. riparium Angstr.) nur aus Chloro-
phyl lzel ien besteht, aber wegen der undeutlichen Rinde und 
den breitdreickigen, spitzen faserlosen Stengelblät tern zu Sph. 
recurmm P a l . gerechnet werden muss. Exemplare von der 
Schillerswiese bei Unterpör l i tz , sowie vom Herrenwieser See 
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"bei Baden zeigen Fasevanfänge und zarte Fasern an der Blatt­
spitze und sind als Uebergangsformen zur var. fallax W . aufzu­
fassen. 

var. immer sum Schi. u. W . (Sph. cuspidatum v. fallax W . 
Europ. Torfm.) Noch auffälliger, als die vorige Var ie tä t , zeigt 
diese den Habitus des Sphagnum cuspidatum Ehr. , als dessen 
var. fallax W. sie früher aufgefast wurde, der kleinen, breit­
dreieckigen, fast immer faserlosen Stengelb lä t te r und der un­
deutlichen Rinde wegen aber ebenfalls hierher gehör t . Diese 
schöne Varie tä t zeigt mehrere Formen: 

f. submersum m. niedrig, bis 15 cm. hoch, bleich, nur zum 
The i l untergetaucht, vom Habitus der var. longifolium W . 
Teufelskreise bei der Schmücke in T h ü r i n g e n (Sehl,). 

f. densum in. bis 20 cm. hoch, nur theilweise untergetaucht, 
dicht, Holz röthl ichgelb, Sfcengelblätter i m oberen The i l etwas 
gefasert. Teufelskreise. 

f. molluscum m. 15 cm. hoch, sehr weich, oben ge lbgrün , 
unten tief ockerfarbig mit kurzen, entfernt stehenden, zurück­
geschlagenen, locker beblä t ter ten Aesten und gelber Rinde, die 
sich beim Entfernen der Aeste abzieht. Teufelskreise. 

f. tenellum Schi. u. W . Hedw. 1884, 7 u . 8. 30 cm. und 
höher , gelbgrün oder dunkelgrün mit dünnen, kurzen, herab­
hängenden, locker und federig-abstehend beblä t te r ten Aesten. 
Moorteich bei Unterpörli tz, Hundshübel bei Schneeberg, Sau­
schwemme bei Johann-Georgenstadt. Manche Exemplare von 
diesen Standorten zeigen auch oben gefaserte Stengelblät ter . 

f. patulum m, kräftiger, b le ichgrün, Aeste wagrecht abstehend, 
fiedrig beblät ter t . Teufelskreise (Schi.), Waldau bei Osterfeld 
in Thür ingen (Schi.). 

var. faIIax W . mit grossen, dreieckigen, etwas stumf-
lichen und oben gefaserten Stengelblä t tern und langlanzettlichen, 
porenlosen Astblä t tern am Moorteich, Froschgrund, Heiligen­
holz und an der Lindenwiese bei Unterpör l i t z . 

f. squarrosulum ni. oben grün , unten blassbraun, i m oberen 
Theile sparrig beblät ter t . S tengelb lä t te r etwas kürze r , spitz, 
oben gefasert. Rinde stellenweise 3 schichtig, meist aber nicht 
abgegrenzt. Eisteich bei Unterpör l i tz . Bei var. fallax W . 
kommen auch zuweilen faserlose Stengelblät ter vor , wie bei 
var. longifolium W. , welche i h m sehr ähnl ich ist. 

var. pseudo-squamosum m. der var. squamosum Angstr. 
ähn l ich , aber robuster, 12—15 cm. hoch, oben grün , unten 

15* 
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blassbraun, Aeste vom Grund bis zur Mitte locker beblät ter t , 
i n eine zusammengedrehte, dünne Spitze ver länger t , Astblätter 
k le in , bis mittelgross, nicht gekräuse l t , Stengelblät ter gross, 
mit aufgesetzter Spitze, i m oberen Dri t tel gefasert. Hundshübe l 
bei Schneeberg i m Erzgebirge, Struppig bei Unterpör l i tz . 

var. laxum Schi. 15 cm. hoch, robust, bleich. Aeste 
ziemlich lang, locker beblä t ter t , As tb lä t te r mittelgross, Stengel­
blä t ter ziemlich gross, spitz, Zellnetz locker, i m oberen Dri t tel 
gefasert. Moorteich bei Unterpör l i tz , Graseilenbach und Rossel­
brunnen im Odenwald. 

A n die. longifolia schliesst sich die isophylle Formenreihe: 

5. Sphctgnum intermedium Hoffm. 1796. 

Niedrig bis mittelgross, locker, zart und weich, meist bleich, 
oder etwas gebräunt , gar nicht oder nur schwach gek räuse l t ; 
Astblä t ter mittelgross, porenlos; Stengelblä t ter meist gross und 
lanzettlich zugespitzt, schmal gesäumt , zur Hälfte oder bis zum 
Grunde gefasert. Rinde meist nicht abgesetzt. 

var. macrophy II um m. 10 cm. hoch, ble ichgelbgrünl ich, 
weich, Aeste sehr lang, zugespitzt, bogig zurückgeschlagen, 
Blät ter anliegend, nicht kraus, sehr gross, flaschenförmig, Stengel­
b lä t te r lang und schmal zugespitzt, Zellen lang, locker, meist 
bis zur Hälfte stark gefasert. Pirschhaus bei Unterpörl i tz . ' 

var. molluscum m. etwa 10 cm. hoch, sehr weich, bleich, 
nicht kraus, dein Sph. tenellum Ehrh . habituell ähn l i ch ; Aeste 
mittellang, abstehend und gebogen, locker beblä t te r t . Astblät ter 
k le in bis mittelgross, S tenge lb lä t t e r gross, meist lang zugespitzt^ 
oft etwas umgerollt, zur Hälfte oder zu 3 / 4 gefasert, Zellen 
locker, fast übe ra l l ziemlich g le ichmäss ig gestreckt. Schillers­
wiese, Moorteich und Pirschhaus bei Unterpörl i tz , Hengster 
bei Offenbach am Main. 

f. repens m. sehr niedrig, kriechend, Aeste mittellang, dick. 
S tengelblä t te r nur zur Hälfte gefasert. Moorteich bei Unter­
pörli tz, 

f. strictum m. niedrig, mit aufstrebenden stielrunden, plötz­
l i c h zugespitzten Aesten und engzelligen, zur Hälfte gefaserten 
Stengelblä t tern . Martinrode bei Ilmenau. 

f. tenellum m. niedrig, zart, Aeste kurz, abstehend, locker 
beb lä t t e r t ; Astblä t ter k le in , ihre Zellen auch in der oberen 
Blatthälfte noch gros? und die Chlorophyllzel len der Spitze oft 
auffallend breit, S tenge lb lä t te r lang, nur i m obern Dr i t t e l oder 
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bis zur Hälfte gefasert. P l ä t t i g bei Baden, Martinrode bei I l ­
menau in Thür ingen . 

var. Schliephackeanum m . bis 15 cm. hoch, z iemlich 
robust, weich, b le ichgrünl ichgelb , Aeste lang, allseitig abge­
bogen, locker beblät ter t , in eine dünne , gedrehte Spitze ver­
l änger t ; Astb lä t te r schmal oder breiter, lanzettlich zugespitzt, 
Stengelblät ter gross, meist etwas verbreitert und lang zugespitzt, 
oben etwas umgerollt, den Astblä t tern ähnl ich , zur, Hälfte oder 
(oft nur in der Mittellinie) fast bis zum Grunde gefasert. Moor 
zu Unterpör l i tz in Thür ingen . 

f. laxum m. niedriger, etwas gebräunt , noch mehr locker 
und weicher, Aeste lang flattrig abgebogen, Astblätfcer sehr 
locker gestellt, gross, breitgespitzt, am Grunde oft faserlos, die 
Zellen der Spitze nicht auffallend kleiner. Stengelblä t ter ent­
weder mittelgross und bis zur Hälfte gefasert oder sehr lang 
und bis zum Grunde mit Fasern. Struppig bei Unterpörl i tz . 

var. Schimperi m. 10 cm. hoch, schlank und zart, oben 
bleichgrün, unten blassbraun, vom Habitus des Sph. Schimperi 
var. squarrosulum m. Aeste mittellang, dünn, zu rückgebogen , 
etwas sparrig beblä t te r t ; As tb lä t te r mittelgross, Stengelblä t ter 
gross, in eine lange, etwas umgesollte Spitze ausgezogen, wie 
bei Sph. Schimperi zur Hälfte oder bis zum Grunde gefasert, 
Stengel oben roth; Rinde zweischichtig, vom Holzkörper deut­
lich abgehoben. Moor bei Unterpör l i t z . 

Dies ist eine noch in der Entwicklung begriffene Form, die 
an die ähnl ichen Verhäl tn isse bei Sph. Schimperi erinnert. 

var. fibrosum Schi, ist ein niedriges, zartes, weiches, gelb-
röthliches Moos mit kurzen, abstehenden, locker beblä t te r ten 
Aesten, gekräuse l ten As tb l ä t t e rn und grossen, lang zugespitzten, 
denen der var. Schimperi ähn l i chen Stengelb lä t te rn , welche meist 
fast bis zum Grunde gefasert sind. Warnstorf (Hedwigia 1884 
No. 7 u. 8) hielt es für eine zarte F o r m von var. gracile Grav. 
Mit dieser Var ie tä t hat es jedoch wenig Aehnlichkeit. Es 
schliesst sich eher an var. Röttii Schi , an, welches neben ro­
busterem Habitus kürzere , nur zur Hälfte gefaserte Stengelblä t ter 
besitzt, und durch die var. subfibrosum m. mit ihm verbunden ist. 
Man kann daher auch var. Röllii Schi, und var. subfibrosum m,, 
oder wenn man w i l l das letztere allein, hierherstellen. D ie 
var. fibrosum Schi, wächs t an der Schillerswiese und dem Moor­
teich bei Unterpörl i tz zwischen Sph. Wilsoni var. tenellum Sch. 
und Sph. recurmm v. Röllii Sehl, und ist vielleicht als Jugend-
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form (weniger differenzirte Form) der letzteren Var ie tä t aufzu­
fassen. 

6. Sphagnum euspidatum Ehrh. (zum Theil) PI. crypt. 
1793. 

Vom Habitus des Sph. recurmm Pa l . oder der Acutifolia; 
niedrig bis mittelgross, meist ble iehgrün bis b le ichbräunl ich , 
meist etwas starr, selten schwimmend oder untergetaucht. Stengel 
dick, Aeste kräft ig, Astblätter lanzettlich, nicht wel l ig oder ge­
kräuse l t , meist mit wenig kleinen Rindenporen, Stengelblä t ter 
kleiner, dreieckig-oval und zur Hälfte gefasert, wie bei Sph. in-
termedium Hoffm., oder gross, den Astblättern ähnlich, faserlos, 
oder bis zum Grunde gefasert. Rinde 1—3 schichtig, ziemlich 
deutlich, aber oft nur auf einer Seite des Stengels ausgebildet. 

Sphagnum cuspidatum Eh rh . ist mit Sph. recurmm P a l . durch 
Uebergangsformen verbunden, die sich an diejenigen Var ie tä ten 
des letzteren anschliessen, welche lange und gefaserte Sfcengel-
blä t ter und den Habitus von Sph. cuspidatum Ehrh . zeigen. Es 
gibt aber auch Formen des letzteren, welche den Habitus und 
und die Stengelblä t ter der e rwähnten ra^nrwmformen besitzen 
und nur durch die — oft sehr wenig — deutlichere Stengelrinde 
von ihnen verschieden sind. Wenn bei einigen dieser Formen 
auch eine einschichtige oder dreischichtige oder eine dreischich-

>, tige neben der zweischichtigen Rinde vorkommt und wenn die­
selbe oft nur an einer Stengelseite deutlich auftritt, so kann 
man daraus erkennen, dass die Stengelrinde kein sicheres 
Unterscheidungsmerkmal beider Arten ist. Auch die Grösse 
und Faserung der Stengelblät ter ist sehr verschieden und bei 
Sph. cuspidatum zuweilen geringer, als bei Sph. recurmm, so dass 
die Uebergangsformen des Sph. cuspidatum Ehrh . oft in das Ge­
biet des Sph. recurmm Pa l . zurückgreifen und diesem auch in 
Bezug auf Grösse und äussere Gestalt mehr gleichen, als den 
Formen des Sphagnum laxifolium C. Müll., welches ich von Sph. 
cuspidatum E h r h . trenne. 

Ich fasse eine Anzahl dieser Uebergangsformen zusammen als 
var. recurvum m. Niedrig, oder bis 15 cm. hoch, habi­

tuell von Sph. recurmm Pa l . nicht zu unterscheiden, bleich, gelb­
grün oder etwas blassbräunl ich, wenig oder nicht kraus. Aeste 
mittellang, Astblä t ter mittelgross, Stengelblät ter klein oder 
mittelgross, meist bis zur Hälfte gefasert, zuweilen mit Unter-
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brechungen, oder mit an den Seiten herablaufenden Fasern. 
Rinde zweischichtig. Nicht selten um Unterpörl i tz . 

var. dimorphum m. Niedr ig oder bis 10 cm. hoch, vom 
Habitus des Sph. recurvum Pa l , , dicht, bleichgelbbraun bis gelb­
l i chgrün . Aeste lang, in eine lange, dünne, zusammengedrehte 
Spitze ver länger t , am Grunde locker anliegend beblät ter t . Ast­
b lä t te r gross, Stengelblä t ter klein, plötzlich kurz zugespitzt, oder 
grösser und länger zugespitzt, meist zur Hälfte gefasert. Rinde 
deutlich zweischichtig. Spessartkopf im Odenwald. 

var. Roellii Schi. 6 cm. hoch, ble ichgrünl ich, locker, 
dem Sph. recurmm Pa l . ähnl ich , nicht kraus. Aeste mittellang, 
ziemlich locker beblät ter t , Astblät ter lang und schmal, Stengel­
b lä t te r gross, brei t längl ich dreieckig, mit ver länger te r Spitze, 
fast drei M a l so lang, als breit, Zellen langgestreckt, f a s e r l o s 
oder nur oben wenig gefasert, zuweilen auch nur mit Faser­
anfängen i m unteren The i l des Blattes. Rinde dreischichtig, 
die äusse re Schicht enger, als die beiden darunter liegenden. 
Schillerswiese bei Unterpörl i tz . 

var. strictum W. F lo ra 1882, 29. hat ebenfalls dreischich­
tige Rinde und dreieckig-zungenförmige, nur mit Faseranfängen 
versehene Stengelblät ter , ausserdem kurze, aufstrebende Aeste 
mit kleinen, porenhaltigen Blät tern. 

var. majus Schi. u. R o l l . 10cm. hoch, robust, goldbraun, 
vom Habitus des Sph. recurvum v. majus und var. pseudo-Lind-
bergii Jens., Aeste dick, abstehend, Stengelblä t ter eilänglich, 
scharf zugespitzt, oben fibrös und porös , Rinde 2 bis 3schichtig, 
Moorteich bei Unterpörl i tz . 

var. robustum m. 10—15 cm. hoch, robust, hellbraun-
grün, vom Habitus des Sph. Limprichtii var. robustum L impr . 
Aeste ziemlich dick, lang zugespitzt, Astblätter ziemlich gross 
und breit, Stengelblät ter mittelgross, zur Hälfte und oft i m 
Mittelstreifen weiter herab gefasert, zuweilen auch länger und 
faserlos. Rinde abgegrenzt, zweischichtig. Moor der kleinen 
Wipfra und Moorteich bei Unterpörl i tz . 

Eine Anzahl von Formen, welche habituell dem Sph. recur­
vum Pa l . ähnl ich sind, sonst aber mit Sph. cuspidatum überein­
stimmen, sind isophyl l . Zu ihnen gehören : 

var. m acr o phyllum m . niedrig bis 10 cm. hoch, gelb­
lich-braun, mit dicken, kurzen, locker beblät ter ten, abstehenden 
Aesten, Astblä t ter und Stengelblät ter sehr gross, die letzteren 
bis zum Grunde gefasert. Brocken. 
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var. Shliephacke anum m. niedrig bis 10 cm. hoch, 
bleich, oder die Köpfe etwas goldbraun, robust, weich, vom 
Habitus des Sph. recurmm var. majus, Aeste ziemlich lang, Ast­
blä t ter klein, Stengelblätter dagegen viel grösser, vom Grunde 
nach der Mitte zu stark verbreitert und in eine meist kurze 
Spitze verlängert , bis zum Grunde gefasert, Ist ein Analogon 
der gleichnamigen var. des Sph. iniermedium Hoffm. und des 
Sph. Schliephackeanum. Moorteich bei Unterpörli tz. 

var. tenellum W . scheint der Beschreibung in Hedwigia 
1884, 7 u. 8, nach eine ähnliche Form zu sein. 

var. flägellar e m. niedrig, 5 cm. hoch, bleich, vom Ha­
bitus des Sph, Girgensohnii var. flagellare Schi, und var. speciosum 
L i m p r . Aeste sehr lang, locker beblät ter t . Astblät ter gross, 
Stengelblä t ter gross, sehr verlängert , oben umgerollt und spitz, 
bis zum Grunde gefasert. Zwischen Oberhof und dem Falken­
stein i m Thür inge r Walde. 

Einige andere Formen zeigen dimorphe Stengelblät ter , 
näml i ch 

var. crispulum W . (var. squarrosulum W . in litt.), Hedw. 
1884, 7 i i . 8. welches neben langen, bis zum Grund gefaserten 
Stengelblä t tern auch, und zwar am Schopf, zungenförmige und 
wenig gefaserte oder faserlose Stengelblät ter und eine einschich­
tige Stengelrinde besitzt, deren Zellen auf der einen Seite des 
Stengels grösser sind, als auf der andern, ferner 

var. .B.ulnheimii W . Bot. Centralbl, 1882 p. 15, mit 
grossen, dreieckig-lanzettlichen, an der Spitze umgerollten, faser­
losen oder fast bis zum Grunde gefaserten Stengelblät tern. 

Aehnlich verhalten sich Sph. Schimperi, Sph. Girgensohnii var. 
fibrosum W. , Sph. cuspidatum var. dimorphum m., Sph. iniermedium 
v. Schimperi in. und andere, zum The i l in der Entwicklung be­
griffene Torfmoosformen. Noch sei eine 

var. rigidulum m. vom Filzteich bei Schneeberg e rwähnt , 
welche habituell der folgenden Formenreihe ähnlich ist, eine 
2—3schichtige Rinde hat, und deren lange, dreieckig-lanzettliche 
Stengelblä t ter theils faserlos, theils weit herab gefasert sind. 
Diese F o r m ist dicht, niedrig, bis 8 cm. hoch, grünbräunl ich 
und hat kurze, vorzüglich im oberen Thei l starr abstehende und 
etwas sparrig beblät ter te Aeste. Sie steht der var. strictum W. 
nahe und erinnert an Sph. laxifol. var. falcatum Russ. 
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7. SphoLgnum Injbifolium C. Müll, (zum Theil) 1849. 

Meist grösser , zart und locker, habituell dem Sph. recurmm 
Pa l . und Sph. iniermedium Hoffm. und den Acutifolia nicht mehr 
ähnlich, meist schwimmend oder ganz untergetaucht, bleich 
oder dunke lgrün . Stengel dünn und schlaff, Astblät ter l änger 
lanzettlich, meist etwas wellig, mit wenigen kleinen Poren; 
Stengelblät ter gross, dreieckig, lang zugespitzt bis zungenförmig-
dreieckig, faserlos, oder zum Theil oder ganz gefasert. Rinde 
2 schichtig, aus weiteren Zellen gebildet und daher gut abge­
grenzt. 

var. / a l c a i u m Russ. Beitr. 1865 verbreitet am Beerberg 
und Schneekopf und bei Unterpörli tz in Thür ingen im Lesumer 
Moor bei Bremen, bei Johann-Georgenstadt und Schneeberg in 
Sachsen, am Herrenwieser See bei Baden, und zwar in zahl­
reichen Formen und Uebergängen von verschiedener B'arbe, 
mit kü rze r oder länger zugespitzten Stengelblät tern, welche — 
oft an ein und demselben Stengel — faserlos und gefasert sind, 
zuweilen bis zum Blattgrunde. 

Die häufigsten Formen sind: 
f. pumilum Grav, dicht, 1—2 cm. lang. 
f. hypnoides AI. Braun, eine unentwickelte, zarte Form. 
f. gracile W . 
f. deflexum rn. 10—15 cm., bieichgrün, mit langen, zurück­

geschlagenen, locker beblät ter ten Aesten bei Joh. Georgenstadt. 
f. uncinatum Sendtn. robust, mit langen, hakenförmig ein-

gerollten Aesten und stark sichelförmig gek rümmten Blät tern 
bei Unterpör l i tz und am Beerberg. 

f. acutifolium m, niedrig, bis 10 cm., bleich und gebräunt , 
mit langen, dünnen, anliegend beblät ter ten, und in eine zusam­
mengedrehte Spitze verlängerten Aesten, habituell an die Acuti­
folia erinnernd. Moorteich bei Unterpörl i tz . 

f. recurmm m. bis 15 cm., schlank, bleich, nach unten blass­
braun, dicht, Aeste dünn, zurückgebogen, Schopfblätter ge­
kräuselt , Stengelblä t ter kurz und breit, nicht zugespitzt und 
nicht oder nur oben spärl ich gefasert. Zwischen Oberhof und dem 
Falkenstein in Thür ingen und am Herrenwieser See bei Baden. 
Durch die Stengelblät ter mit Sph. recurvum Pa l . verwandt. 

var. polyphyllum Schi. Beitr. 1865. ist den isophyllen 
Formen der var. falcaium Russ. ähnl ich und geht in dieselbe 
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über . Teufelskreise am Schneekopf (Schi.), Spessartskopf im 
Odenwald, Sauschwemme bei Joh. Georgenstadt. 

var. submersum Sch. Synops. ed. I i . ist ebenfalls durch 
Zwischenformen mit var. falcatum Russ. und auch mit var, plu­
mosum Sch. verbunden und hat zahlreiche, meist g rüne , aber 
auch bleichgelbe und schwarzbraune Formen von oft sehr be­
deutender Grösse. Auch hier kommen Formen mit kürzeren, 
nicht zugespitzten und nur oben gefaserten Stengelblät tern vor-

f. stellare m. 15 cm. hoch, bleichgrün, hat sternförmig aus­
gebreitete Schopfäste. Hundshübel bei Schneeberg. 

f. serrulatum m. zeigt in den Schopfästen gezähnte Blätter, 
wie sie auch bei var. plumosum f. serrulatum Schi, vorkommen. 
Die Exemplare von Unterpörl i tz sind bleichgrün, nach unten 
blassbräunlich, weich und zart, und ihre Sfcengelblätter zeigen 
an verschiedenen Stellen, oft nur i m Mittelstreifen oder am 
Grunde, Fasern. 

f. deflexum m. 5 — 15 cm. hoch, grün, Aeste sehr lang, zu­
rückgeschlagen. Fi lzteich bei Schneeberg, Riesenbergsmoor 
bei Joh. Georgenstadt im Erzgebirge. 

var, plumosum Sch. Syn. ed. II. ist ebenfalls verbreitet 
und umfasst die Formen: 

f. monocladum Klinggr. in litt. 1883. Hedw. 1882, 1. 
f. truncatum Schi, in litt. 1883. 
f. serrulatum Sch i . Beitr. 1865. 
f. plumulosum Sch. Synops. ed. II. 
f. mollissimum Russ. 
f. strictum m. 10—15 cm. hoch, bräunl ichgrün, starr, robust 

mit aufstrebenden Aesten. Riesenbergsmoor bei Joh. Georgen­
stadt. 

f. Schliephackeanum m. eine zarte, grünl ich-schwärzl iche Form 
mit dunkelgrünen Stengelspitzen und spärl icher Astbildung hat bis 
zum Grund gefaserte, sehr grosse, aus verschmäler tem Grunde 
breiteiförmig-lanzett l iche Stengelblät ter mit stumpfer, 5 zähniger 
Spitze und ist ein Analogon zu Sph. Schliephackeanum und den 
gleichnamigen Varietäten der Cuspidata. Sauschwemme bei 
Johann-Georgenstadt im Erzgebirge. 

var. deflexum W . Hedw. 1884, 7 u. 8. ist eine kräftige, 
bis 25 cm. hohe, etwas starre, langäst ige Fo rm mit grossen, 
oben abgerundeten faserlosen oder wenig gefaserten Stengel­
b lä t te rn , die meist aus Chlorophyllzellen gebildet sind. 

var. majus Russ. Bei t räge 1865. ist eine hohe, robuste, 
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lockere, nur am oberen T h e i l des Stengels beästefce Var ie tä t 
mit grossen, dreieckig-zungenförmigen, oft faserlosen Stengel­
blät tern, zu der W . in Eur. T. auch var. fallax Klinggr. rechnet, 
das aber 1 schichtige Rinde hat. 

var. Miquelonens e Ren. et Card, in litt, aus Nord-
amerika ist eine ähnl iche robuste, dicht-und dickästige, b räun­
l ichgrüne Var ie tä t mit langen, etwas sichelförmig g e k r ü m m t e n 
Astblä t lern und grossen, dreieckigen, faserlosen Stengelblät tern. 

var. T o rr ey an um Sull iv. Braithw. The Sphagn. 1880, 
eine robuste, laxe, starre, fluthende Varie tä t mit grossen Ast­
blät tern und grossen, breitdreieckigen, meist faserlosen Stengel­
blät tern, erhielt ich durch Mr. B a r b e r in Philadelphia, von 
ihm in New-Jersey gesammelt. 

U e b e r s i c h t d e r Sphagna cuspidata Schi. 

1. Sph. Lindbergii Sch. 
Stengelblät ter gefranst. 

2. Sph. riparium Angstr. 
Stengelblät ter eingerissen-zweizähnig. 

3. Sph. Limprichiii m. 
Stengelblät ter stumpf. 

4. Sph. recurmm Pa l . 
Stengelblät ter spitz. 

a) brevifolia: Stengeiblät ter kurz. 
var. majus Angstr. (faserlos). 

v. squarrosulum, teres, (faserlos oder mit wenig 
Fasern). 

v. pulchrum, Roellii, brevifolium, subfibrosum, (ge­
fasert). 

var. gracile, humile, falcatum (faserlos), 
var. squamosum (gefasert). 

b) longifolia: Stengeiblät ter lang, meist gefasert. 
5. Sph. iniermedium Höffm. 

Stengelblä t ter sehr lang, weit herab gefasert, 
Rinde meist undeutlich. 

6. Sph. cuspidatum Ehrh. 
Habitus und Stengelblät ter von 4b, Rinde 

1—3 schichtig, ziemlich deutlich. 
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7. Sph. laxifolium C. Müll, 
Pflanzen schwimmend und untergetaucht, Sten­

gelblät ter sehr lang, mit oder ohne F a ­
sern, Rinde deutlich 2 schichtig. 

I I . Sphagnii squa-wo&a Schi. Beitr. 1865. 

Sowohl unter den Acutifolia, wie auch unter den Cuspidata 
finden sich Varietäten und Formen, welche habituell den Squar-
rosa sehr ähnlich sind und die ich daher unter den betreffenden 
Gruppen als var. oder f. squarrosulum und teres bezeichnet habe. 
Aber auch in der Blattbildung schliessen sich die Squarrosa eng 
an die Acutifolia, am engsten an Sph. Girgensohnii Russ. an. 

W a r n s t o r f vereinigte früher die beiden Arten dieser 
Gruppe, Sph. teres Angstr. und Sph. squarrosum Pers., zu einer 
Collectivspecies und bemerkte sehr richtig, dass kaum zwei 
Moosarten in Beziehung auf Stamm-, Ast- und Per ichät ia lb lä t ter 
so grosse Uebereinstimmung zeigten, als diese beiden, die auch 
beide einen gelbrothen Holzcylinder besitzen. Dennoch schliesse 
ich mich seiner neuesten Anschauung an, beide Arten zu tren­
nen, wenn mich auch in erster Reihe nicht der verschiedene 
Blüthenstand beider Arten, sondern der verschiedene Habitus 
derselben dazu veranlasst. Ich stelle auch, wie er und S c h l i e p -
h a c k e es gethan, Sph. squarrosulum Lesqu. als var. zu Sph. teres, 
während es L i n d b e r g und B r a i t h w a i t e zu Sph. squarrosum 
ziehen. Sph. squarrosulum Lesq. ist nur ein Glied i n der For­
menreihe des Sph. teres, ja es ist wie z. B. die var. squarrosulum 
des Sph. Girgensohnii nur eine Habitusvarietät , und es kommen 
sparr ig-beblät ter te Formen auch noch bei anderen var. von Sph. 
teres vor. Mit Sph. Girgensohnii hat Sph. teres auch den zwei-
häusigen Blüthenstand gemein, während Sph. squarrosum Pers. 
(wie Sph. fimbriatum Wils .) meist einhäusig ist. Wie bei 
Sph. Girgensohnii sind die Varietäten der Squarrosa zum grössten 
Thei l Habitusvarietäten. Dass auch Sph, squarrosum Pers. zu­
weilen zweihäusig ist, hat B r a i t h w a i t e bewiesen, wie ich 
schon in den Torfmoosen der Thür inger F lo ra e rwähn te , wo ich 
auch die Bemerkung W a r n s t o r f s , dass Sph. teres ein häufigeres 
Moos sei, als Sph. squarrosum, für Thür ingen als nicht zu­
treffend bezeichne. Diese Ansicht spricht auch L i n d b e r g in 
seinen „Hvitmossor" für das nördl iche Europa aus. Dagegen 
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kann ich wieder die Beobachtungen W a r ns to r f ' s bestätigen, 
dass Sph. teres, wo es ein Mal vorkommt, viel massiger auftritt 
und weitere Strecken überzieht , als Sph. squarrosum. Welche 
von beiden Arten, oder welche Form jeder Art die typische 
genannt werden kann, ist nach meinen Anschauungen eine 
müssige Frage; ich kenne ebenso wenig eine forma typica dieser 
Gruppe, als ich ein typisches Sphagnum acutifolium oder Sph. 
recurvum anerkenne. 

1. Sphagnum teres Angstr. (Hartm. Skand. F l . 1861). 

V o n diesem Moos habe ich in den letzten Jahren ein ver-
hä l tn issmäss ig grosses Material gesammelt und zahlreiche Ueber­
gänge einzelner Varietäten constatiren können. Die Uebergänge 
finden sich häufig in demselben Sumpf, zuweilen in demselben 
Rasen. Auch die Farbennüanceh von grün zu gelb und braun 
bis rothbraun sind sehr mannichfaltig und a l lmäl ig abgestuft. 
Dass in den Stengelblä t tern zuweilen Fasern auftreten, hat be­
reits S c h l i e p h a c k e in den Thür inge r Torfmoosen S. 5 er­
w ä h n t ; bei der var. Flotowii W . sind die Stengelblät ter oft bis 
zum Grund gefasert, während die var. Geheebii m. in der unteren 
Hälfte oder an den Seiten des Blattes zarte Fasern und Poren 
besitzt, die auch bei var. robustum m., var. squarrosulum Lesqu. und 
var. subteres Lindb. zuweilen vorkommen. Die Thür inger Exem­
plare der var. laxum W . zeigen in der Stengelrinde Poren. 

Die wichtigsten Var ie tä ten s ind: 
var. comp actum W . Europ. Torfm. Wiesenteich bei U n ­

terpörlitz. 
f. laxum m. mit längeren, etwas locker beblät ter ten Aesten, 

daselbst. 
var. strictum Card, in litt, und Uebergänge zu var. com-

pactum u. a. var., gelb und grün am Wiesenteich bei Unter­
pörlitz. Va r . strictum Card, erhielt ich vom Autor aus Esschen 
in Belgien, leg. van den Brock. 

var. gracile m. 10—12 cm. hoch, schlank, Stengel dick, 
Köpfe klein, mit vielen sehr kurzen, nach allen Seiten abstehen­
den Aestchen, Aeste des Stengels dünn, fadenförmig verdünnt , 
unrege lmäss ig gebogen, Astblätter gross, dicht, nur die Spitze 
ein wenig abstehend; Stengelblät ter gross. Haslau bei Franzens­
bad, Herrenwies bei Baden. Uebergangsformen zu var. elegans m. 
nicht selten. 

var. elegans m. 15 cm. hoch, ziemlich kräftig, starr. 
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Köpfe klein, Aeste mitfcellang, regelmässig abstehend zurück­
gebogen. Häufigste Var ie tä t mit zahlreichen Mittel formen, 

f. mride m. nicht selten. 
f. ßawvirens m. Wiesenteich und Pirschhaus bei Unter­

pörli tz. 
f. ochraceum m. daselbst. 
f. bicolor Schi, nur die Köpfe grün, sonst braun. Neuhai­

densleben Schi. Heidesumpf bei Osterfeld Schi, 
f. squarrosulum in. Pirschhaus bei Unterpörli tz, 
f. laxum m. daselbst. 
var. deflexum m. 10 cm. hoch, kräftig, dicht, Aeste lang 

zurückgesch lagen . Wiesenteich und Pirschhaus bei Unterpör­
litz, Ritze büt teler Teich bei Ilmenau in Thür ingen. Ueber­
gänge und weniger ausgebildete, auch sparrig beblä t te r te For­
men sind nicht selten. 

VB,\\ robustum m. bis 15 cm. hoch, sehr kräftig, tief 
braun bis rothbraun; Stengel dick, Aeste lang und dick. Wie­
senteich und Pirschhaus bei Unterpörl i tz . 

f. laxum m. sehr locker, z. Th . untergetaucht, Stengelblät ter 
l ang ; Uebergangsform zur var. submersum W . Pirschhaus bei 
Unterpörl i tz . 

f. fibrosum m. Stengelblät ter meist mit zerstreuten zarten 
Fasern und Poren. Wiesenteich bei Unterpörliz, Waldau (Sehl.), 

f. squarrosulum m. daselbst. 
var. laxum Schi. R o l l , Torfm. d. Thür . F i . Die E x e m ­

plare vom Wiesenteich bei Unterpörlitz haben in der Stengel­
rinde Poren, welche von S c h l i e p h a c k e an diesen Exem­
plaren zuerst aufgefunden wurden. 

var. G eheebii m. niedrig, bis 6 ein. hoch, ziemlich robust, 
weich, hellbraungelb, Aeste verflacht, lang, locker beblä t ter t , 
S tengelblä t te r lang, nn der Spitze meist zusammengezogen und 
wenig gefranst, i n d e r u n t e r e n H ä l f t e o d e r a n d e n S e i ­
t e n d e s B l a t t e s m e i s t m i t z a r t e n F a s e r n u n d P o r e n . 
Pirschhaus bei Unterpör l i tz . Erinnert durch die Faserung der 
Stengelblä t te r an var. Flotowii W . 

var. Flotowii W . , F lo ra 1883, 24, eine sehr gracile, kurz-
und dichtäst ige Form, hat kürzere , faserlose oder zuweilen fast 
bis zum Grund gefaserte Stengelblät ter . 

var. submersum W . Hedw. 1884, 7 u. 8, untergetaucht, 
oben gelbgrün, unten schmutzigbraun mit dichten, wagrecht aus­
gebreiteten Aesten, hat Aehnlichkeit mit Sph. laxifolium v. sub-
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mersum Sch. und wurde von J e n s e n bei Hvalsö in D ä n e m a r k 
aufgefunden. 

var. s qar r o sulum Lesqu. (als Ar t in Mougeot crypt. 
voges. 1854) ziemlich verbreitet. Schnepfenthal, Unterpör l i tz 
an mehren Orten, Brocken, Forellenteich im Vogelsgebirge, 
Hengster bei Offenbach. Diese var. zeigt zahlreiche Uebergangs­
formen. 

f. gracile m., 6 cm. hoch, sehr zart, Ri tzebüt te le r Teich bei 
Ilmenau in Thür ingen (leg. stud. Becker). 

f. ßbrosum Schi. Stengelblä t ter unten oder mitunter auch 
oben zart fibrös. Heidemühle bei Waldau in Thür ingen leg. 
Schi. 

f. mridissimum Schi, lebhaft grün, schlank, 15 cm. hoch. 
Waldau, Schnepfenthal und Helmsberg bei Ilmenau in Thür ingen . 

f. limbatum Card. Rev. bryol . 1884 ist durch breiter geran-
dete Stengelblät ter ausgezeichnet. 

f. patulum m. 12 cm. hoch, robuster, als die übr igen For­
men, mit langen, weit ausgebreiteten, abstehenden Aesten vom 
Wiesenteich ist eine Uebergangsform zu Sph. sguarrosum Pers. 

Als eine solche Uebergangsform betrachte ich auch 
var. subteres Lindb. Braithw. The Sphagn. 1880, das der 

Beschreibung nach zwischen der var. squarrosulum Lesqu. und 
dem Sph. squarrosum Pers. steht und von W a r n s t o r f in seinen 

: Rückbl icken als var. zu letzterem gezogen wird , was ebenso 
:berechtigt ist. Pirschhaus und Moor bei Unterpör l i tz , S tü tzer -
. bach in Thür ingen, Aue in Sachsen, Fichtelberg i m Erzgebirge, 
Forellenteich und Bräungesheimer Haide im Vogelsberg. 

f. fibrosum m. Stengelblät ter zuweilen in der unteren Hälfte 
ifibrös. Unter dem Pirschhaus bei Unterpör l i tz in Thür ingen . 

var. ovaium W . Bot. Centralbl. 1882, 3—5, hat 2 zellige 
Rinde und kurze, eiförmige Astblät ter und wurde von C h a -

f m i s s o auf Kamtschatka gesammelt. 

2. Spharfnum squarrosum Pers. (Schräder Journ. Bot. 
S ' 1800). 

var. humile Schi., R o l l Torfm., niedrig, dicht,untere Schopf-
&ste lang und anliegend beblä t ter t , obere kurz und abstehend 
^beblättert. Schnepfenthal und Stützerbach in Thür ingen , G r ü p -
;peubührer Moor bei Bremen, Antonienhöhe bei Franzensbad, 
Vogelsberg. 

var. compactum W . Hedw. 1884, 7 u. 8, niedrig, sehr 
dicht und kurzäst ig . 
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var« cuspidatum W . 1. c , niedrig, dicht, Aeste stachel­
spitzig, fast stechend. Frauenwald im Thür inger Walde. 

var. imbri catum Sch. Synops. ed.II, Blätter dachziegel-
förmig anliegend, oder wenig abstehend. F ranzenshü t t e im 
Thür inger Wald , Lengsfeld in der Rhön. 

f. strictum W . Europ. Torfm. und 
f. brachycladum Grav. in litt, rechne ich mit W . auch hier-

hier, wäh rend ich f. immer sum Beckm. als Varietät auffasse und 
an das Ende der Formenreihe stelle. 

var. molle m. Niedrig, bis 10 cm. hoch, bleich oder 
bräunlich-gelb, weich, an Sph. teres erinnernd; Aeste ziemlich 
dick, ihre untere Hälfte wie die Köpfe locker sparrig, die Spitze 
dagegen locker anliegend beblättert . Schnepfenthal i n Thü ­
ringen cfr., Vogelsberg, Hengster bei Offenbach am Main . 

var. laxum Braithw. The Sphagn. 1880, der Beschreibung 
nach einem robusten Sph. Girgensohnii ähnlich, steht vielleicht 
am besten hier. 

var. densum m. bis 15 cm. hoch, dicht, sehr sparrig be­
blät tert . Häufige F o r m : Ilmenau, Jena, Oberhof und Warze l ­
berg in Thür ingen, Brocken, Plättig bei Baden. 

var. elegans in. bis 20 cm. hoch, locker, schlank, grün, 
Aeste mittellang, abstehend zurückgebogen, sehr sparrig be­
blä t ter t . Frauenwald i n Thür ingen, Plät t ig bei Baden. 

Y&Y. patulum m. 15 cm. hoch, locker, Aeste wagerecht 
ausgebreitet. Waldecker Forst bei Jena, Lesumer Moor bei 
Bremen. 

var. robustum m. bis 20 cm. hoch, sehr robust, Aeste 
bis 3 cm. lang, sehr dick, sparrig beblä t ter t ; Schnepfenthal und 
Oberhof in Thür ingen , Lesumer Moor bei Bremen, Joh. Georgen­
stadt i m Erzgebirge, Plä t t ig bei Baden. 

var. flagellare m. 20 cm. hoch und höher , grün, sehr 
locker, schlank; Aeste hin und hergebogen, sehr sparrig be­
blättert , in eine lange, dünne , anliegend beblät ter te Spitze aus­
gezogen, bis 3 cm. lang. Knöpfeisteich und finstres Loch bei 
Ilmenau, Niederschmon in Thür ingen (leg. Oertel), P lä t t ig bei 
Baden. 

var. immer sum Beckm. F lora 1882 p. 552 ist eine hohe, 
schlanke, zarte, schwimmende Form mit anliegenden oder wenig 
sparrigen Blättern. P lä t t ig bei Baden. 

(Fortsetzung folgt.) 

Kedacteur: Pr . Singer. Druck der F. N e u b auer'schen Buchdruckerei 
(F. Huber) in Kegensburg. , 
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